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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichtenvon Lever.

Erstes Quartal.
Montag den io Januar 1814.

1 ES wird hiemit denWirthen , Md allen Einwohnern ,dieser Stadt in Beziehung der Bekanntmachung vom 8November 18iz nochmals , und zwar bry Strafe von vierRthl . Courant untersagt , Fremde welche bei ihnen logi-ren wollen , u . mit keinen gehörigen Päßen und Papier«versehen sind , Quartier zu geben , sondern dieselbe sogleichvor mir zu führen . Ueberhaupr haben sie jedem Fcem - !Len welche bei ihnen übernachten will , zu bedeuten , daß?r gleich am andern Morgen seine Papiere auf dein >Rathhause zur Durchsicht , persönlich zu produciren hat;wofür sie selbst verantwortlich sind . Überhaupt haben dieWirthe jedesmal bei obiger Strafe die Nachtzettel einzul -e.fern . Jever d . 6 Januar 18 ^4.
Der Bürgermeister,

I a s p « r s . 'r Nachstehende Stücke der Stadt Jever gehörend,rollen am Dienstage den ( ii ) e<lften Januar 1814 aufdem Rathhause hiesslsi öffentlich verpachtet werden ; als:1) Die Winde , von Neujahr 1814 ansangend2) Die MarktLstälte Gelder des Liren Markts pon isten
Januar 18 -4

z ) Die Marksstätte Gelder des Renen - Markts vondato der Verheurung,4) Der Pannewarf von 1 Janr . -814- Z) Fünf Aekker bei den neuen Gebäuden v. i Jan . 1814.6 ) Vier Graft auf dem großen Dannhalm vom ersten
Januar iZla.

7 ) Das User und Wallgraß pro >814.
Heuerlustige wollen sich daselbst Nachmittags drei Uhr ein¬finden , die Cvndiiionen vernehmen und nach Gefallen bie¬ten . Jeverden zr Decbr i8rz.Der Bürgermeister der Stadt Jever,

Jaspers.
Oeffentliche Verkäufe.r Der Haußmann Christian Schröder zu Cleverns will«m ( 17) fiebenzenten Januar -814 des Nachmittags um2 Uhr in dem Hause des Wirths Lübbe Meiners Jarissenzn

Cleverns , einige Stücken Landes , weiche ChristianSchröder den Liebhabern näher angeben wird , durch dentincrrzeichlieten Nvtair öffentlich verkaufen lasse« .
Zrerichs.

2 Ich bin willens mein von mir befahrne aufHovksiel liegendes Muktschijf Z e ro u rv IU s F r s t h söffentlich durch einen Notair zu einem wenbseiendenPreise am ( 14) vierzehnten Januar 1814 im Wirths-Hause zum golden Löwen aus Hvvkstel zu verkaufen ; die¬ses Schis ist Pins minus sechs und dreyßig Haderlastengroß , ungefähr 6 Jahr alt , im besten Stande undmit vollständigen Jnventrrio versehen . Liebhaber wer¬den dazu eingeladen.
Jacob Oelrich Oetken.

Z Am Donnerstage als den ( lg ) dreyzehnken JanuarMittags 12 Uhr sollen verschiedene aus Instanz des LevyHeinemann zn Jever , dem Elias Levy . Kaufmann zurSchaar abgepfandeten Güter , als : Tische,  Stühle,Schränke , Zinnen , Kupfer Betten , und sonstigen Sachen,öffentlich meistbietend gegen baarejZahlung Key/der Woh¬nung des gedachten Elias Levy zur Schaar , durch denUnterzeichneten verkauft werden.
^ . .

. 4 Herr I . B - Bille zu Jever wohnhaft , will amDienstage den 18 Januar d. I . Nachmittags ein Uhr ei¬nige Klafter eichen Bau - und Brennholz wie auch einigeSkaqnet > Pfähle beym Waiftnhanft daselbst , sodann «inganz neuer Sattel mit zwey Pistol - Taschen drey neneZaume , zwey Trensen , drey Halfter und einen Haufengut gewonnen Hen , auf 12 Wochen Zahlungszeit durchmich verkaufen lassen . Liebhaber dazu wollen sich einfinden.
Elte HuWer.

Z Der Herr Bürgermeister I . T . Johanns «» zu Hook'siel , will am Mittwoch den ( - 2 ) zwölften dieses Monats
Nachmittags präcise ein Uhr durch den unterzeichntenNotar in der Geud ' armeris Caftrne zu Hovksiel die derCommüne gehörigen Mobilien , alseinDonanen und M-litair Wachthans , eiserne Oesen , einige Matratzen , Berteil , Decken , Und Leinenzeug , sodann Sieben neue Setzberrstellen , lüns mue Schränke , vollständiges Küchengerärhe und was weiter mebr zum Vorschein kommen wirdöffentlich meistbietend verkaufen lassen . Liebhaber werdehierzu eingeiaden.

Sambier.



Osssentliche Verheurungen,
r Weil . Cornelius Classen Mehrings Erben wollen

ihr zum Nüstersiel belegeneö großes zur Handlung und
Wirthschafr eingerichtetes Haus mit Gärten und 9 Grasen
Landes aus einige May -814 ab angehende Jahre am Son-
abend den 15 Januar 1814 Nachmittags in gedachtem
Hause selbst , so von HerrnEilert Mebrings gegenwärtig
bewohnet wird , noch den vorzulegenden Bedingungen
durch den Unterzeichneten Notar öffentlich meistbietend
verheuern taffen Erdmann.

2 Zu der Verheuerung des den Erbendes verstorbe¬
nen KÄusmanns von Büttel zugehörigen beym Hocksiet

-telegenen Ländgickhs , welches iezt von Tiark Eiters benuzk
wird ist Ser Termin auf den ( 14 ) vierzehnten Januar
18 ' 4 angesezt worden . Falls das Landguch nicht im
Ganzen verpachtet werden kann , so soll dasselbe Stück¬
weise verpachtet werden.

Die Pachklustigen können sich am besagten Tage
des Nachmittags um z Uhr in Wittert Hayrn Hinrichs
Hause auf dem Hoksiel einfinden.

Die Bedingungen sind bey dem Herrn von Thünen
aus Canarienhausen einzusehen.

Frerichs , Notair.
Z Der Stadt Kirchen - Jurar will am Mittwoch

den 12 Januar des Abends Uhr in Herrn Remmers
Hause , des Küsters Dienstbar , nach den vorzulegenden
Condilionen verheuern , wozu die Liebhaber sich einfinden,
wolken.

4

4 Hayo Jhnken Hayen will sein in der Waagestrasse
stehendes Haus und Scheune auf einige May 1314 an
fangende Jahre , im Ganzen oder theilweise , am Sonn¬
abend den ( 22 ) zwey und zwanzigsten Januar Nachmit¬
tags Z Uhr bey Herrn Remmers im schwarzen Bären öf¬
fentlich meistbietend verheuern . Die Liebhaber wollen sich
daselbst einfinden.

5 I . F . Sängers will am Donnerstage den ( >z ) drey-
zehnten Januar in die Wlttwe T . Grälfs Haus in der
Schlachtstraße , sein Pupillen Haus und Kitzen nahe bey
der Kampülte , öffentlich an den meistbietenden auf vier Jah¬
re verheuern . Liebhaber können sich am gedachten Tage
Abends 5 Uhr daselbst emfinden und d«e Conditiones ein-
srhen.

6 Ich habe 4 und z Matten Lande ' in der Wiedel im
Grünen , dennoch z ' Lecker zu Ga tenfrüchte, -zu verheu»
ern . Liebhaber hiezu wollen sich am M .tkwochen 'alS ' d. 19
Jan . des Nachmittags um Z Uhr in Gerd Hinrichs Hause
im Schütting einfinden und a cordiren

A . G . W . Pannrbakker , in Jever.
Notifikation.

r Alle diejenigen welche mir noch Kosten des Frie¬
densgerichts , wie auch Vsrginlungsgelder restiren , wer¬
den hiedurch aufgeffrderk erzrere in Zeit vierzehn Tage in
meinem Hause und letztere in höchstens acht Tagen auf
meinem Bureau in dem Hause des Herrn Pereepreurs
Peeken , in der St . Annenstraße zu Jever , bey Vermeidung
der Exemtion » . entrichten . Jever d. 3 Januar -8 4.

Lümmen , Greifier.
2 Es wird hiermit bekannt gemacht , daß mit die He¬

bung der Direkten Steuer , der Stadt und Vorstadt , auch
dem Klockenschlage , bis zum nächsten Mittwochen als den z
rr Januar aus dem Schloße neben der Reinere - , von

Morgens halb zehn Uhr bis Nachmittags4 Uhr , »er¬
fahren wird , und daß diejenigen , welche binnen dieser Frist
keine Zahlung leisten , die Exrcution zu »gewärtigen haben ;
auch muß ein jeder welcher an den vormaligen Percepteur
Chacha für das Jahr i8rz zum Vellen bezahlt hat , sei¬
ne Quitung binnen obiger Zeck producircn , damit solche
in den Hebungsbüchern bemerkt werden könne.

Jever den 7 Jan . 1814.
Peeken , Einnehmer.

Z Unterzeichneter macht hierdurch bekannt , daß er am
Freyr ge als den ,-4 Jan . -8 -4 den .Rest der Direclensieuer
für das Jahr 181Z der Commune Wiesels , in der Witt«
>ve Koch Krughause daselbst , erheben wird , und daß ein
jeder wenn er gleich zum vollen an den vormaligen Per-
cepteur bezahlt hat , seine deshalbigen Quitung zu pro-
duciren habe . Jever den ? Jan . 18 -4-

Peeken , Einnehmer.
4 Meinen hiesigen und auswärtigen Freunden und Be-

kannten mache ich die Anzeige , daß ich von heute an mei¬
nem Sohne Heinrich Wilhelm Hammerschmidt als
Theilnehmer an meiner Weinhandlung ausgenommen habe
und unsere Firma in der Folge C. W . Hammerfchmidt
Lc Sohn seyn wird , indem ich für das mir bisher geschenkte
Zutrauendancke , ersuche ich solches auch der neuen Hand»
lung zufiiessen zu lassen , Jever d. 1 Jan , 1814-

C .' iW . Hammerschmidt.
Z In Beziehung auf obige Anzeige , ist es nöthig daß

alle Geschäfte welche der alten Firma angehen aufs schnei-
sie abgemacht werden , ich ersuche deshalb alle die¬
jenigen , weiche an denselben noch schuldig sind , mir inner¬
halb zwey Monate Zahlung zu leisten , indem ich
sonst jemanden meine Bücher zur gerichtlichen Eimrei -'UNg
der Forderungen übergeben werde . Jever d. > Jan . 13 -4.

C . W . Hammerschniidt.
6 Die höchst erlassene Verordnung über die attgemei«

nen Landesbewaffnung in Oldenburg wird daselbst »um
Besten einer zu errichtenden Invaliden - Kasse gedruckt.
Das Exemplar davon kostet 12 Grot . Die Regierungs
Commission daselbst verlanget die Namen der Gemeinde¬
glieder zu erfahren , die durch Beiträge zu diesem Zwecke
ihren Patriotismus zeigen wollen , rlufgewrdert vom Herrn
Superintendenten mache ich dieses dem Pulikum bekannt,
und ersuche alle , die dem gedachten Zwecke mit hinwirken
wollen , mir ihrem Namen eitiznschicken mit dem Gelde
für so viel Exemplaren als sie verlangen.

Jever den 7 Jan . 18 4. F . B . Minssen.
7 Zwey cowplel meublirte Stuben mir guten Oeftn ver¬

sehen , für eine oder zwey Personen , habe sogleich anzutre-
ten zu vermierhen . Auch bin entschlossen zwey Knaben oder
Mädchen iwdie Kost anzunehmen . Wem damit gedient,
ist , kann sich sogleich bey mir melden und das Nähereer«
fahren . Jever . A. Hector.

8 Es wirdein junger Mensch von rZ bis 16 Jahren,
der von guter Erziehung , und im rechnen und schreiben
geü ' t ist , in einen Crüdinir Laden verlangt , durch Por¬
tos »eye Briefe , oder persönlich , melde man sich bey dem
Buchdrucker Borgeest der näbere . Nachweisung zieht.

Jever d. 7 Jan . r8 >4.
9 In einem Hause , in einer der angenehmsten Ge¬

gend der Stadt , ist eine Hübsche große Stube zu ver«
miechen , mit oder ohne Möbeln , auch nach Gelegenheit



eine geräumige Küche und Hintechaus , nebst Keller und
Bs - en. Das Nähere ist bey dem Herrn Vorgeest zu er¬
fahren . Jever d. 7 Jan . 1814-

ro Alle diejenigen , die noch an den Nachlaß der ver¬
storbenen Wittwe des weyl . Cornelius Classe» Mehrings
zu Memershausen rechtmäßige Forderungen oder Gegenrech¬
nungen haben , werden hiedurch ersucht ihre Rechnungen in
Zeit 4 Wochen anden Vormund Cvrnel . Icken Gummels
zu Memershausen einzubringen u . Zahlung zu empsangen,
weil nach Verlauf dieser Zeit ungerichklich keine Forderung
honorirtwerden wird . Memershausen den 7 Jan . 18 -3-

Die Erden des Verstorbenen
Cornelius Claffen Mehrings Wittwe.

ir Einige Fuder gut gewonnen Heu , so wie auch Hader,
habe für einen billigen Preis abzustehen.

Jever . Wittwe Gralfs.
r2 Johann Hillers Brörken ist entschlossen sein im Ho-

henkircher Kirchspiel belesenes Landguth , groß 54 Matten
gutcn Kleilandes , ans freyer Hand zu verkaufen . Die
Verkaufsbedingungen liegen bei dem Schullehrer Schröder
zu Hohenkirchen zur Einsicht , bei dem die Liebhaber sich
melden und nähere Au kunft erhalten können.

rz Ls wird gegen sichere Hypothek gegen fünf Procent
Zinsen ein Anlehn von 20,002 Nthlr . ganz oder bey ger
theilten Summen gesucht . Wer von dieser Gelegenheit
Gelder zu belegen Gebrauch machen will , melde sich bey
mir . Jever den 7 Ja » . 1814 . Gütliche

14 Harm Zimlnermann in Schortens hat seines Zagd-
Pulver für einen billigen Preis zu verkaufen.

15 Gestempelte - Gewicht zu zäLoth , habe für einen billi¬
gen Preis zu verkaufen . Jever . I . H . Thiele , Zinngießer.
16 Ein Pferdegeschirr für 2 Wagenpferde , so gut wie neu,

sodann Schellenbrhänge sind um einen billigen Preis zu
haben . Wo ? erfährt man im Intelligenz Comloir,

17 Der Tribunal Richter Jansen , will seinen unten am
Tatergange im Grachauser Lande Gelegenen Garten ver¬
heuern . Man kann sich desfalls in künftiger Woche bey
ihm melden . Jever den Z Jan . 1814.

r8 Daß ich fetzt in der Waagestraße No . 244 wohne,
zeige ich dem geehrtes Publikum hiedurch an.

Jever . Chemnitz , Arzt und Geburtshelfer.

r9 Wer den Oldenburger Auszug mit lesen wist , Mb»
sich in dieser Woche bey I D Grosse.

20 Ich habe 4 Aecker auf der Gast am Buskohterwege,
zuGarrenrenfrüchie zuvermiethen . Jever . d. 7 . Jan . 13 .4.

. C. A . Drost.
Publico , besonders diejenige » , die mitmeiner

Zahnkunst noch nicht bekannt sind , zeige hiedurch ergebenst
an , daß ich auf eiste sehr leichte Art Zähne und abgesaul-
le Stummel ansnehme , schief gewachsene Kinder Zähne
arrangire , die hohl gewordenen mit mehrere Arten Metal
Plombire , auch habe ein Mittel die angefressenen wieder
kN Vrönniig zu bringen , so daß der Fraß nicht weiter .gehr,

^uch operire Hü reraugen sd .iLeichdörner ohne einen Trop-
r " zu verliebren , und nehme die ins Fleisch gewach«
lene Nagel heraus . Auch nehme Herrschaften oder
ganze Familien im Iahrverding an . Mein Aufenthalt ist
bis zum 14 d. M . bey dem Herrn S . de Boer in Jever.

3 . Jacovi , privilegirter Zahnarzt und Leichdom
Operateur in Bremen.

TodesAnzeige.
29 Decemb . vorigen Jahrs traf mir das harte

Schicksal meinen seligen Ehemann Tiark Harms Gralfs
nach einer 6 wöchentlichen Krankheit im 36 Jabre seines
Lebens , durch einen sanften Tod zu verliehren . Diese An¬
zeige widme ich beiderseitige Verwandten . — Zugleich
zeige dem Publico , besonders meinen Gönnern hiedmch êr-

nst an , dLß ich oft von meinen seligen Ehemann ge¬
suhlte Wirrhschaft zum goldnen Helm , zur Zufriedenheit
emes jeden svrksetzen werde . Ersuche daher um geneigten
Zuspruch . Jever . Wittwe Grals «,

c E « 24sten dieses traf mich das äußerst harte Schick-
ml , daß mir mein innigst geliebter und ewig unvergeßlicher
Ehegatte , Johann Foken Müller , im aysten Jahre fei¬
nes Lebens und im Zten Jahre unserer glücklichen Ehe durch
den Lod von der ^ eite genommen wurde . Ein Unglück-
ilcher Schaden am Arm war die Ursache des frühen Dahin»
scheidens dieses ^ Edlen . — Mit lrefgerührten Heizen zei¬
ge ich diesen für mich und meine beiden unmündigen Kin¬
dern so äußerst empfindlichen Veilust , meinen und meines
sengen Ehegatten Verwandten und Freunden hierdurch er¬
gebenst an , und halte mich deren innigen Theilnahme ver-

/L 1, sichert , Groß - Fischhaus . n am28sten De <. i8 -Z.

bel len m den an der Route von Blemm ^ achHcrzoglhums Oldenburg zu Stuhl ' / Schlutter und der Stadl Wildes-
E Krankheit unter dem Hornvieh geäußert , woran schon einige Stücke

berrmuhiZfteil Besorgnissen Veranlassung giebt . Da diese Krankheit

^ ^ suhrt worden , weiches die in den benannten Gegenden sta-
tlomrten oder durchmaschrrten truppen der eombmirmr Nord - Armee bey sich geführt haben , und selbi-

d7 Smllcn vc. spütt wm °. n/Ll .dmL Lc g-Ld. n , oder eme fonsirge Commmneation mw letzterem dazu Veranlassung gegeben hat : so darf die

allaemeüw/Mitttvü kuna ^ durch^oie ft fort angewandten Vorsicktsmasregeln , und unter
^ ^ Ereburt er stickt, und einer weiteren Verbreitung vorgcbeugr werde.

^ hieniittelst folgendes angeordner und bestimmt:

wcrden^ a-wew ^ haben dle möglichste Aufmerksamkeit auf ihr Hornvieh ; u wenden , und

t°1ch-s unÄÄ OEchU - amüL .' " ' ° » lEgm bEk . n,
- ) 2n dm mjmttm und dm dicsm zunächst ki,gmm Dorffchastm , ist das Vich räslich «cn



tzweyHsrständigeri und gewissenhaften Männern dirdesfalls besonders zu beeidigen sind , zu untersuchen,
welche , sobald sie den geringsten Verdacht eines Uebelbefindens des Viehes verspüren , solches der Orts-

ö;ve gnzeigenmüssen.
z ) Sobald befunden wird , daß sich die Viehkrankheit in einem Hause äußert , ist solches für dm

ersten Augenblick , und so lange es nach Maasgabe der anzuordlrenden Vorsichtsmittel nöthig erachtet
wird , von aller -Comnrnmcatibn mit den andern zu sperren . Das erkrankte Vieh muß sofort von dem
gefunden getrennt und in einem vom letzterm möglichst entfernten Stall gestellt , und in so fern nicht

beym ersten Ausbruch das Tödten zur DaMpstm ^ des Nebels angeordnet werden sollte , die War«
ttuig und Behandlung desselben mn solchen Persogen übertragen werden , die sich alles Umgangs mit
dem gestruden Vieh enthalten . Alle Gerachschaftcn als Eimer , Mistgabeln u f. w . müssen aus¬
schließlich nur für dasselbe , und nicht eher wieder Lev Hrm gesunden Vieh gebraucht werden , bis
sic nach Vorschrift aufs sorgfältigste gereinigt worden sind.

Sämmtliche Eingesessene werden gewarnt sich keinem kranken oder an der Krankheit umgekom-
menen Hornvieh zu nahem , in keine ungesunde oder inficirt gewesene Stalle zu gehen , oder solches
ihren Hausgenossen und dem Gesinde zu verstelltes

z) Um die Verschleppung der Krankheit durch anderes Vieh , oder leblose Körper , als vornemlich
durch Wolle , wollene Zeuge , Heu und Stroh u. d. m. zu hindern , welches in Hinsicht der benannten
Gegenstände hauptsächlich dann der Fall ftyn kann , wenn solche in dem Augenblick daß sie gus einer
angesteckten Gegend oder Orte kommen sich dem gesunden Vieh sehr nähern , so wird allen Viehbe¬
sitzern dieserhalbdie sorgfältigste Aufmerksamkeit empfohlen . Die Hunde sind in den mficirten und
zunächst belegenen Commune » beym Ausbruch der Krankheit sofort anzulegen unter der Verwarnung
baß die herumstm 'cheudcn Hunde gttödtet , und die Eigenthümer derselben , mit willkührlicher
Strafe werden belegt werden , worauf die respectiven Herrn Bürgermeister und Vögte in sich ereig¬
nendem Falle , aufs genauste zu halterr haben . Anderes Vieh als Schaafe und Schweme , ist vo»
den mficirten Gegenden entfett zu halten.

6 ) Kein an der Krankheit umgekommenes odergetödtetes Vieh »darfabgelederf , sondern muß mit der
Ham in gehöriger Tiefe , und so daß die Gruben nicht leicht aufgestharrt werden können , vergraben werden.

7 ) Alles Vertreiben von Vieh , von einer Commüne in die andere , ohne einen gehörigen Paß der
Otts - Obrigkeit unter Bezeichnung des Viehs , nach Stückzahl , Gattung und Farbe , wird vonPub»
lkcation dieser Verordnung an aufs strengste , und unter der Bedrohung untersagt , baß dasjenige
Vieh welches ohne Paß emgetrieben wird , sofort angehalten und der Eigenthümer und die Treiber
den Umstanden nach bestraft werden sollen. Besonders haben die Gränzbeamten mit der größten
Wachsamkeit darauf zu achten , daß aus der Fremde kein Vieh ohne gehörigen Gesundheitspaß der
bekommenden auswärtigen Behörden , eingebracht werde.

Da das Wohl des Ganzen und jedes Einzelnen wesentlich dabey intressirt ist , daß diese

Krankheit nicht weiter um sich greift , dieser Zweck aber alsdann nur vorzugsweise erreicht werden kann , >
wenn alle Unterthanen dahin wirken , daß den desfalls bereits ergangenen oder noch ergehenden Anord¬
nungen und Verfügungen unbedingt ein Genüge geleistet wird und selbige nicht aus Gewinnsucht oder .
andern unedlen Absichten umgangen werden , so werden sämmtliche Einwohner des Landes hiemittelst
au, 'gefordert und alles Ernstes ermahnet , sich hiernach aufs sorgfältigste zu richten und dadurch den
unangenehmen Folgen vorzubeugen , die sonst unausbleiblich eintreten werden.

Jever den z Januar 1814 » Der Präsident des Tribunals zu Jever , Directeur der Ad¬
ministration zu Jever und Kniphauftn . I t t i g.

k . 8. Der Aufsatz über die Viehpcst oder Löserdörre von A. C- Havemann , Directeur der Königlichen Vieh 'Arzer
ney - Schule zu Hannover, ist bcy dem Buchdrucker Bvrgeest in Fever, in der nächsten Wochegedruckt zu habe».
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